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LITERARISCHER WETTBEWERB

Der!!Schweizer-Spiegel sucht Kurzgeschichten, Erzählungen,

die wir abgeschlossen in einer Nummer bringen können.

Die Einladung geht nicht, wie unsere Rundfragen, an Amateure,

sondern in erster Linie an Schriftsteller; wenn es uns

auch freuen würde, in einem Amateur einen Sch ri ftsteller

entdecken zu können.

PREISE: Es kommen zwei Preise zur Ver¬

teilung : Ein 1. Preis von 600 Franken

und ein 2. Preis von 400 Franken. Diese

Beträge werden unter allen Umständen

verausgabt.

ZULASSUNG : Der Wettbewerb steht allen

Schweizer Bürgern im In- und Ausland

offen.

UMFANG : Die Erzählung soll mindestens

1500 Worte (drei Schweizer-Spiegel-

Seiten) höchstens 6000 Worte betragen.

URHEBERRECHTE: Der Verlag erwirbt

durch die Prämierung das Erstabdrucks-

recht. Ausserdem behält er sich das Recht

vor, weitere nicht prämierte Arbeiten

zum Abdruck zu erwerben.

ART DER EINGABE: Die Beiträge sind

unter einem Decknamen an die Redaktion

des Schweizer-Spiegels, Storchengasse

16, Zürich 1, mit der Aufschrift :

Literarischer Wettbewerb, einzuschicken.

Der Name des Verfassers soll in einem

verschlossenen Kuvert beiliegen.

EINGABEFRIST: Die Beiträge müssen bis

15. August in unserem Besitze sein.

DIE JURY besteht aus der Redaktion des

Schweizer-Spiegels,

DAS RESULTAT des Wettbewerbes wird

im Oktoberheft d es Schweizer-Spiegels

veröffentlicht.

DIE REDAKTION
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Dsr?^cliwsi-er-^piegel suclit Kur-gescliicliten, ^r-sl>lungsn,

clie wir slzgesclilosssn in einer summer lzringsn können.

Dis ^inlaclung gslit niclit, wie unsers lîuncllrsgen, en ^ms-

teure, sonclsrn in erster l.inis en ^cliriltsteller; wenn es uns

sucli treuen würcls, in einem ^metsur einen Hcliriltstsller

entcleclcen -u lcönnen.

^s kommen -wei preise -ur Vsr-

teilung î ^in 1. ?rsiz von 600 ^rsnlcsn

uncl ein 2. ?rsisvon400 l-renlcsn. Diese

öetrsgs wsrclsn unter eilen Dmstsnclen

vsrsusgslzt.

/Dl.^^8Dl^I(? - Der V/ettlzswerlz steril eilen

^cliwei-sr öürgsrn im In- uncl ^uslsncl

ollen.

- Die ^r-sliiung soll minclestsns

1600 ^orte (clrsi 5cl>wei-er-Spiegel-

leiten) liöclistens 6000 V/orts izetrsgsn.

Der Verleg erwirl-t

clurcli clie Prämierung clss ^rsteleclrucics-

reclit. ^usssrclem lselisit er sicli clss lîeclit

vor, weitere niclit prämierte ^rlzsitsn

-um ^izciruclc -u srwerlzsn.

^lîl^ D^lî Die Beiträge sincl

unter einem Declcnsmsn en cils lîsclslc-

tion clss ^cliwei-er-8pisgsls, ^torclien-

gesse 16, ^üricli 1, mit clsr ^ulscliriltî
l.itsrerisclier V/sttizewerlz, ein-uscliiclcsn.

Der l^Iems clss Verlessers soll in einem

versclilosssnsn Ouvert lzsilisgsn.

^Il^I(^^6^l-lîl8^î Dis Beiträge müssen luis

16. August in unserem össit-s sein.

Dl^ IDlîV lzestsiit sus cler lîscleiction cles

^cliwei-sr-^piegels,

D^^ i?^^Dl.I^I clss V/sttlzswsrlzss wircl

im OIctoizsriielt clss Hcliwsi-er-Hpisgsls

vsröllsntliclit.

57



IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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Minerva^
HandelsdiPÎSÛÎ

l Ra«h<j.u
grunö»

Arbeitslust und
Arbeitsfreude
kehren wieder durch eine Erholungs- und
Stärkungskur in Verbindung mit fröhlichem
Spiel, Sport und genussreicher Höhenwanderung.

— Verlangen Sie kostenlos unsern
Prospekt S 5.

fr 900m* hochTEW»
Degersheim

r Danzeisen-Grauer, Dr. med. v. Segesser.

Faites suivre à votre fille un cours à

'ÉCOLE NOUVELLE MÉNAGÈRE
JONGNV sur VEVEY

Kurhaus und Sanatorium looM.iiber Affolterna/A
Kein Hotel, kein Krankenhaus-eine Erholungsstätte
Aerzte: Di: med. Raul Hoppeler, Dr.med.M.Schiwoff
Modernes Haus für Erholungsbedürftige, Herz- und

Stoffwechsellcranlce. Pension von Fr. 12. — an

Humboldtianum Bern
Handelsschule: Gründliche Ausbildung in

Theorie und Praxis

Gymnasium: Vorbereitung auf Maturifät
Sekundärschule

Kleines Internat Dir. Dr. Wartenweiler

HEIRATS-GESUCHE
Wir behalten uns vor, biserate in dieser Rubrik, die auf uns den Eindruck der
Unseriösität machen, zurückzuweisen. Das Wort in dieser Rubrik kostet Fr. —.30.

Ich suche den zu mir passenden

Lebensgefährten
einen feinsinnigen Menschen, nicht unter 35 Jahren,
der gleich mir sein Leben ungefähr im Sinne der
Anker-Larsen Bücher gestalten möchte und der
mir und meiner alternden, kränklichen Mutter ein
sicheres, ruhiges Heim bieten könnte. Antworten
unter Chiffre „We" an den Verlag.

23-Jähriger sucht junge, klarsinnige

Lebensgefährtin
die seiner zunehmenden Schwermut entgegenwirken

wollte. Zuschriften mit Bild (auch anonym),
unter Chiffre „a-moll" an den Vei lag des Schweizer-
Spiegels.

| COGNACFINE CHAMPAGNE
T A ^0^ JTï/ifowfe.dauiuf: C3« tW-noir

m B.B M m ' |b | Ay T Ko||iavuK'-l5ïa^v^/ùlma.^Aaivt
B ÜB B^ I fl "WT AL^A B mit tMW\, «tu -I I I &f«fuMi wnA. fucv.uu \tv"* COMTE F. DE R0FF1GNAC IN COGNAC
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empksklsns«s?»s psnsionsn, «»snsionsts un«t Kuess

N'mervs^
">ìsìunìâc.°^
^sniiÂzêpww

N-îlk- u
yruno»

»rdeitslu5t um»
»rdeltskreuae
kekren wieder durck eine LrkolunZ8- und
8tärkunZ8kur in Verbindung mit tröklickem
8piel, 8port und genu88reicker Idökenwan-
derung. — Verlangen Lie Ko8tenlv8 un8ern
Pro8pekt 8 5.

» «?00">^ tiock

Dsgei-skeim
n Dîilvàkli-Ol'oukl', Dit meá V. ôeHLôses'.

ksltes suivie à votre Me llll cours à

i tî«Uk fti««vrUUr »itAâQriir
Z«^iv«v »u» vrvrv

Kunksus unct 8snstonum loo^.ûbet- ^ikcàrn^
Kein^otel, Icein KrsnIrenksus sine ^^olungsstàe

vr meci, pàul ^c-ppele^ v^meci.^.Lckitvcrff
/^oclsrnsz l^sua lür ^r^olungzìzscjûrliigs, I-!srx- unc!

^iO^V/Sc^5sll(5SnI<S. S n 5 îo n von k-5. 12. sn

XlumdvlCttîsnum Vvrn
IVâ>M<IeI»»î>HU>Ie: (Zründlicke Ausbildung in

l'keorie und ?raxi8

Q^NH»«»ï»iMî Vorbereitung sut ftßäsuiHßäß

Kleines Internat Dir. Dr. >Vartenwe!ler

»^IIî^7S-«ZeSUQ«IS
ds^a/^e?t »ms vo?-, /msemöe à ck'ese?- à «m/ cks?î Äer-

k/Kssn'à'â machen, Zu^Sc/cZ^Aieisem. Oas à caisse?' àbn/c /cosset /''z-. —.ZS.

Ick sucke den ?u mir passenden

l.edSN5gSsäkrtsn
einen feinsinnigen iVIenscken, nickt unter 35 ^akren,
6er gleick mir 8ein keben ungekâkr im 8inne 6er
^nker-karsen Zücker gestalten möckte un6 6er
mir un6 meiner alternden, kränklicken Butter ein

23-3äkriger 8uckt junge, klarsinnige

!>s!zen5gesäkriin
die 8einer xunekmenden 8ckwermut entgegen-
wirken wollte. ^usckritten mit öild (auck anonym),
unter (!kitkre „a-moll" an den Vei lag 6e8 8ckwei2er-
8piegels.

t oocn^crme î à âàn-àxla.t^à S<r Otââl!,-
U U r W ' D^I > ^oAavurc-Aà^v^àrvàA/u^vd

U u > U U Xâ^ocàc,^ «rit,àê Hcvvcvîà-
W I I àir^uâ /vev»è»oxou<ii ^ourèrovt'à

comr r or norriointc il coox»c
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